Inſerate 
werben angenommen 
fa Peſen bei der Erpedition 
Der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Suk. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
&s. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Ette Riekiſch, in Firma 
J. Nenmann, Wilhelmsplatz 8. 


5 Berantwortlicher Redakteur: 
. Wagner in Poſen. 
Nobaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Die „Poſener Zritung“ erſcheint täglich drei Mal, 
an den aa tk. Sb 25 belt folgenden ca nur zwei Mal, 
Das Abonnement beträgt utertel- 


an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. 
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Hundertundzweiter 


Jahrgang. 
8 5 8 80 Pr. m der Ratttagansgabr 25 Pf., an bevorzugter 
Donnerſtag, 26. September. 3 a 551 werden in der Expeditton für die 


Inſerate 
werden angenommen 5 
in den Städten der Provinz Peng 
bei unſeren Agenturen, ferner B 
den Annoncen⸗Expeditionen 


W. Braun iR Poſenn. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108 


Inserate, die ſechsgeſpaltene Petitzetle aber deren Naum 


in orgenan Pf., anf ber letzten Seite 


T 
ausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für die 
Wenne ee bis b ahr Macht. angenommen. 


Dentihland 


Berlin, 25. Sept. [Ultramontane „Literar 
tur. ] Eine eraöbfiche Apſtimmung, bat die Mölntfche Bols. 
zeitung veranſtaltet. Dies Blatt hält ſich nämlich berufen, eine 
ſchöngeiſtige Literatur auf ſtreng konfeſſtoneller Grundlage ins 


Leben zu rufen, und zeigt ſich wunderbar ſtolz auf feine ſchon er⸗ fi 


elt ige. Um die Meinung der Leſer und Leſerinnen über den 
flcterbaltüngs off des letzten Jahees zu hören bat die Kölniſche 
Volkszeitung zu einer „Feuilleton⸗Abſtimmung“ aufgefordert, und 
aus dem Ergebniß erfährt man, daß „die maßgebenden Grundſätze“ 
der Redaktion allgemein „als richtig, gut und ſchön anerkannt 
worden find.“ An Beſchwerden und allerlei ſpitzen Wünſchen fehlt 
es freilich auch nicht. Die männlichen Leſer ſind für geſchichtliche 
Romane, die Leſerinnen nicht. Ein rheinſſcher Pfarrer tadelt die 
Romane, in denen „ste ſich kriegen“, mit ihren „ſüßlichen“ Situa⸗ 
tionen und „gefährlichen“ Schilderungen. Mehrere Leſer erklären 
unwirſch, daß die Feuilletons der „Köln. Volksztg.“ früher „beſſer“ 
waren, meinen aber entſchuldigend, das liege ſicher „am mangelnden 
Angebot“. Sehr richtig ſagt das Centrumsblatt und fügt hinzu: 
„Entweder müſſen wir auf Originale verzichten, und zu Wieder⸗ 
abdrücken in großem Umfange greifen oder die Qualität herab⸗ 
drücken; und das wird nicht geſchehen, um der „ geſinnungs⸗ 
tüchtigen“ Unfähigkeit nicht auf die Strümpfe zu helfen. Jedes 
katholiſche Talent iſt uns willkommen, aber es muß ein Talent 
fein.“ Die „Köln. Volksztg.“ ſcheint garnicht zu merken in welchen 
heiteren Widerſinn fie ſich begiebt. Sie will eine ſpeziſiſch katho⸗ 
liſche Literatur ſchaffen und hat jetzt zu erklären, daß das „An⸗ 
gebot“ mangelt, mit anderen Worten, daß es Romanfchiiftiteller 
oder Feuilletoniſten nicht giebt, die die künſtleriſchen Bedingungen ihres 
Shen in den Zwang eines starren Konfeſſionalismus geben 
möchten. Scharf, aber aut urtheilt die „Krefelder Ztg.“ über diefe 
Art von Otteraturmache, aus der die geiſtige Noth des Ultramon⸗ 
tanismus mitleiderregend hervorguckt. Er möchte gern feine eigene 
Olteratur Shaben, jo ganz für ſich, und doch auch wieder den 
draußen wandelnden, geiſtig anders Gebildeten Achtung gedieten, 
er möchte gern die edelſten Geiſtesblüthen treiben und bleibt doch 
Age im eigenen engen, dumpfen, geiſtfeindlichen Gedanken⸗ 

ereich. 

— Eine Sozialiſtenvorlage ſoll im Reichtsag, 
wie der „Schleſ. Ztg.“ aus Berlin geſchrieben wird, allerdings 
eingebracht werden, und zwar nicht von Seiten der Regierung, 
aber in Form eines Initiativantrages der Nationallibe⸗ 
ralen, der ſich gegen gewiſſe Arten ſozialdemokratiſcher Aus⸗ 
ſchreitungen richten ſoll. 

L. C. Die Betriebseinnahmen der preußi⸗ 
ſchen Staatsbahnen im Monat Augufs betrugen 
91 760 000 M., d. h. 4 317 623 M. mehr, als im Auguſt 
1894. Die Einnahme aus dem Perſonen⸗ und Gepäckverkehr 
ergab mehr 2,5 Millionen, aus dem Güterverkehr 2,2 Mill., 
dagegen aus ſonſtigen Quellen 330 000 M. weniger. Der 
Mehrüberſehuß der Betriebseinnahmen beträgt nunmehr für die 
Zeit vom 1. April bis Ende Auguſt rund 13 Mill. Mark. 

L— Ueber den gegenwärtigen Stand der Neuordnung 
des Apothekenweſens ſchreibt die „Volksztg.“: Der 
Geſetzentwurf befindet ſich gegenwärtig im Reichsamt des 
Innern, nachdem derſelbe den einzelnen Bundesregierungen zur 
Begutachtung und zur Meinungsäußerung zugeſtellt worden 
war. Die erbetenen Voten ſind hier eingegangen und ſind im 
Ganzen verhältnißmäßig günſtig ausgefallen, ſo daß man in 
den betheiligten maßgebenden Kreiſen die Hoffnung hat, den 
Entwurf noch in der nächſten Seſſion in den 
Reichstag einbringen zu können. Sobald im Reichsamt des 
Innern die Arbeiten und Zuſammenſtellungen erledigt ſein 
werden, wird zunächſt noch eine Konferenz von fach⸗ 
techniſchen Vertretern der Bundesregierungen zuſammentreten, 
nach deren Berathung und Beſchlußfaſſung die Sache an den 
Bundesrath gehen wird, damit die Vorlage alsdann für die 
Einbringung beim Reichstage definitiv fertig zu ſtellen iſt. 

— Ueber den Militärdienſt der Volksſchul⸗ 
lehrer ſind nach der „Köln. Ztg.“ folgende nähere Anord⸗ 
nungen ergangen: 

Vom Jahre 1900 ab werden die Volksſchullehrer und Kandi⸗ 
daten des Volksſchulamts, welche ihre Befähigung für das Schul⸗ 
amt in vorſchriftsmäßiger Prüfung nachgewieſen haben, erſt nach 
einjähriger aktiver Dienſtzeit bei einem Infanterie⸗Regiment zur 
Reſerve beurlaubt. Durch dieſe Anordnung wird die Ableiſtung 
des Einjähriafreiwillſgendienſtes der Volksschullehrer nicht berührt; 
es finden vielmehr hierfür die für ben Aae e e all⸗ 
gemein giltigen Beſtimmungen Anwendung. Für: die bis 1900 
währende Uebergangszeit iſt ſeitens des preußiſchen Kriegsminlſters 
mit dem preußiſchen Unterrichtsminiſtertum eine Vereinbarung ge⸗ 
troffen worden, wonach es den unmittelbar nach beſtandener Prüfung 
aus dem Seminar ausſcheidenden Lehramtsbewerbern bereits vom 
1. Oktober d. J ab freigeſtellt werden ſoll, ein Jahr zu dienen. Im 
Uebrigen ſoll es bis zum Jahre 1900 bei der bisherigen 10 wöchigen 


Lehrer werden an der Rekrutenausbildung der Einjährigfreiwilligen 
thellnehmen und dann in die Kompagnien eintreten. Soweit fie 


ſich nach ihrer militäriſchen Beanlagung und ihrem Dlenſteifer 
bierzu eignen, werden fte nach Anordnung der Regimentskomman⸗ 
deure zu Unteroffizteren der Reſerve und der Landwehr ausgebildet. 
Nach ſechsmonatiger Dienſtzeit darf eine Beförderung derjenigen 
Volksſchullehrer, welche ſich gut geführt und ſich ausreichende 
Dienſtkenntniß erworben haben, zu überzähligen Gefretten ſtatt⸗ 
nden. Diejenigen, die ſich bei der Entlaſſung nach dem Urtheil der 
Vorgeſetzten zu Unteroffizieren der Reſerve und Landwehr eignen, 
werden als Unterofftzieraſpiranten entlaſſen. In Fällen hervor⸗ 
ragender Leiſtungen kann bet muſterhafter Führung und Haltung 
eine Beförderung zum überzähligen Unteroffizier ausnahmsweiſe 
ſchon bei der Entlaſſung aus dem aktiven Dienſt erfolgen. Im 
Uebrigen find Beförderungen gelegentlich der Uebungen zuläſſig. 
Die Heranziehung der Seminar⸗Abiturienten zu der verlängerten 
einjährigen Dienſtzeit für die Uebergangszeit findet zunächſt nur 
auf die Abiturienten der preußiſchen Seminare Anwendung. Ob 
diejenigen der anderen Bundesſtaaten nach den gleichen Grundſätzen 
Nee ſein werden, bleibt einer weiteren Entſcheidung vor⸗ 
ehalten. 

— Wie verlautet, liegt es in der Abſicht, den im Ja⸗ 
nuar 1892 dem Reichstage vorgelegten, jedoch nicht zur Er⸗ 
ledigung gelangten Geſetzentwurf, betreffend die Be⸗ 
kämpfung des Mißbrauchs geiſtiger Ge⸗ 
tränke, wieder einzubringen. Dieſe Vorlage enthielt: 
1. beſchränkende Beſtimmungen über die Ausübung der den 
Vertrieb geiſtiger Getränke bezweckenden Gewerbe, 2. das Ver⸗ 
bot für Gaſt⸗ und Schankwirthe, geiſtige Getränke zum Genuß 
auf der Stelle borgweiſe zu verabreichen mit der Beſtimmung, 
daß Forderungen für ſolche Getränke weder eingeklagt noch in 
ſonſtiger Weiſe geltend gemacht werden können, 3. den Vor⸗ 
ſchlag der Entmündigung gewohnheitsmäßiger Trinker nach den 
Vorſchrifteu über die Entmündigung von Verſchwender (58 621 
bis 627 der Civilprozeßordnung), 4. Unterbringung entmün⸗ 
digter Trinker in eine Tinkerheilanſtalt und 5. verſchiedene 
Strafbeſtimmungen. 


— Dem Verfaſſer der Broſchüre „Glänzendes 
Elend“ iſt, wie berichtet, der Offizierstitel aberkannt worden. 
Es wird jetzt mitgetheilt, daß das Ehrengericht, welches aus Re⸗ 
ſerve⸗ und Landwehrofftzieren beſtand, nicht auf Verluſt des 
Offtzierstitels ſondern nur auf die Entziehung der Erlaubniß zum 
Tragen der Uniform erkannt hatte. Dleſes Urtheil wurde aber an 
höchſter Stelle nicht beſtätigt, ſondern in die Entziehung des 
Offtzierstitels umgewandelt. 

— Nach däniſchen Blättern haben die Torpedoboote 
„S 36“ und „8 50“ am letzten Mittwoch bei ſtürmiſchem Wetter in 
der Jammerbucht Havarie erlitten. „8 36“ iſt leck und 
liegt in Frederikshavn, „S 50“ iſt an der Maſchine beſchädigt und 
nach Kiel abgegangen. 

— Beſchlaganahmt wurde die ſozialdemokratiſche „Bran- 
denburger Zeitung“ vom 13. Sept. wegen Majeſtätsbelei⸗ 
digung. — Ebenſo fand in Hannover in den Geſchäftsräumen des 
ſoztaldemokratiſchen „Volkswille“ wiederum eine Hausſuchung und 
Beſchlagnahme ſtatt. Die Hausſuchung erſtreckte ſich auf die Re⸗ 
daktions⸗, Expeditions⸗, Setzer⸗ und Druckerräume. Der verant⸗ 
wortliche Redakteur wurde an Ort und Stelle durch den die Haus⸗ 
ſuchung leitenden Amtsrichter zu Protokoll vernommen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 8 

* Berlin, 25. Sept. Angeſichts des bevorſtehenden Woh⸗ 
nungswechſels it ein Urtheil des Kammer» 
gerichts von Intereſſe, welches in den „Bl. für Rechtspfl.“ 
mitgetheilt wird. Es geht im Allgemeinen dahin: Auch bei ge⸗ 


ringfügigen Mängeln kann in der Regel der Miether 8 


von dem Vertrage abgehen, ohne verpfliätet zu fein, 
vorher Abſtellung dieſer Mängel zu verlangen. In dem 
Streitfalle handelte es ſich um die Miethung von Wohnräumen in 
einem neuerbauten, noch unbewohnten Hauſe. 8 3 des Mieths⸗ 
vertrags lautet: „Die Wohnung wird dem Miether in brauchbarem 
Zuſtande übergeben. Ausbedungen ſind insbeſondere folgende vor 
dem San des Miethers vorzunehmende een en 
Anlage eines Hängebodens mit Thür nach dem Korridor und 
transpoctabler Treppe.“ Die Mietherin trat an dem Tage von 
dem Miethsvertrage zurück, an welchem die rechtliche Gültig⸗ 
keit des letzteren beginnen ſollte, und zwar vor Uebergabe 
der Miethsräume. Der Hauswirth beſtritt klagend die Berechtigung 
zu dleſem Rücktritt vom Vertrage, das Kammergericht hat die Bes 
rechtigung aber anerkannt. Nach der gerichtlichen Feſtſtellung hatte 
die Wohnung an dem betreffenden Termin folgende Mängel: die 
Fenſterriegel waren noch nicht angebracht, die Thür zum Hänge⸗ 
boden war gleichfalls noch nicht angebracht, es fehlte die trans⸗ 
portable Treppe zum Hängebsden, zwei Fenſterſcheiben waren zer⸗ 
ſchlagen und die Tür zur Bodenkammer fehlte. Das Erkenntniß 
des Kammergerichts ſagt nun: Die Miethsräume befanden ſich 
demnach nicht in dem vertragsmäßigen Zuſtande. Allerdings mögen die 
Mängel nur geringfügig geweſen ſein und zu ihrer Abſtellung keine lange 
Zeit in Anſpruch genommen haben das ändert aber an der rechtlichen Bes 
urtheilung der Sachlage an ſich gar nichts. Die Geringfügigkeit 
der Mängel könnte höchſtens aus zwei Geſichtspunkten dem Rück⸗ 
trittsrecht des Beklagten entgegen ſtehen, einmal nämlich, wenn es 
Ab nur um ſolche Mängel handelte, welche nach den gewöhnlichen 
Lebensverhältniſſen mit in den Kauf genommen zu werden pflegen 
und zweitens, wenn aus ihnen auf ein offenbar chikanöſes doloſes 
Verhalten der Beklagten zu ſchließen wäre Beides iſt hier nicht 
der Fall. Eine f otung des Mlethers, zunächſt Abhilfe zu 


ſich verlangen, beſteht nicht und ſein Recht, wegen vertragswidriger 


Beſchaffenheit der Miethsſache vom Vertrage abzugeben, iſt weder 
von einem vorherigen Verlangen der Abſtellung der Mängel noch 
1 abe BERN gerichtlicher Feſtſtellung der Vertragswidrig⸗ 
eit abhängig. 

* Berlin, 24. Sept. Das Schwurgericht des Land⸗ 


Auf der Anklagebank ſaßen: 1. der Schloſſer Paul Friedrich Wil⸗ 
helm Lorenz; 2. der Arbeiter Auguſt Leopold Szameit, 
3. der Schraubendreher Richard Tolksdorf; 4. der Arbeiter 
Wilhelm Chriſtall; 5. der Schraubendreher Richard Löſch 
und 6. das Dienſtmädchen Eliſabeth Szameit. Ste wurden 
beſchuldigt, falſche Eln⸗ und Zweimarkſtücke, ſo vie Thalerſtücke 
angefertigt und in den Verkehr gebracht zu haben. Lorenz ſtand 
ſchon vor einiger Zeit in dem Verdacht des Münzverbrechens; es 
gelang aber nicht, ihn z1 überführen; er konnte vielmehr nur 
wegen Verausgabung falſchen Geldes zu 5 Monaten Gefängniß 
berurtheilt werden. Nach ſeiner Abführung in das Gefängniß 
erftattete die Angeklagte Szameit eine Anzeige, die den damals 
erhobenen Verdacht durchaus beſtätigte. Die Eliſabeth Szameit 
hatte, wie ſie erklärte, Kenntuiß davon, daß in ihrer mit ihrem 
Bruder getheilten Wohnung ein geheimnißvolles Treiben ſich ent⸗ 
wickelte. Die Unterſuchung hat ergeben, daß dort allerdings das 
falſche Geld fabrizirt wurde; es konnte aber gleichzeitig feſtgeſtellt 
werden, daß die Eliſabeth Szameit wacker mitgeholfen hat, die 
Falſchſtücke durch Verausgabung bei Kleinhändlern, Budikern, 
Bäckern ꝛc. in Verkehr zu bringen. — Die Verhandlung, welche 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand, endete damit, daß die 
Angeklagten Lorenz und Szameit zu je 4 Jahren Zuchthaus, 
Tolksdorf und Chriſtall zu je 2 Jahren Gefängniß, Löſch zu 
1 aus und die Szameit zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt 
wurden. . 

* München, 24. Sept. Der frühere Zuchthausdirek⸗ 
tor, Regierungsrath Zieglauer v. Blumenthal in München, 
wurde wegen fortgeſetzter Unterſchlagungen und wegen 
wiederholter Annahme von Geſchenken als Beamter unter An⸗ 
nahme mildernder Umſtände zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. 
—— ͤ——— ⅛!.—...— . —— —— . ———— 


Lokales 
Boten, 26 September. 

n. Die Pflaſterung der Fahrbahn der Breitenſtraße tft bis 
auf einen kleinen Streifen, der noch mit Asphalt ausgegoſſen 
werden muß, beendet. Der Fuhrverkehr über die Walliſcheibrücke 
wird morgen wieder freigegeben werden. — Seit geſtern iſt die 
Büttelftraße in ihrem Theile zwiſchen der Schloſſer⸗ und Gr. 
Gören zwecks Umlegung der Pferdebahnſchienen geſperrt 
worden. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ge⸗ 
ſtern zwei Bettler, eine Dirne, zwei Obdachloſe, ein Arbeiter, 
welcher ſich geſtern Abend in das Haus Wilbelmſtraß 6 einge⸗ 
ſchlichen hatte, ein Wirthſchaftsbeamter wegen Unterſchlagung, ein 
Arbeiter wegen verſuchten Einbruchsdiebſtahls in eine Deſtillatton, 
ein Drehorgelſpleler, der fein Gewerbe ohne polizeiliche Genehmi⸗ 
gung ausübte. — Gefunden wurde eine goldene Damenuhr 
mit Nickelkette, ein goldenes Medaillon mit Photographie, mehrere 
das Forſthaus Grünberg betreffende Papiexe, eine Reiſetaſche (ent 
haltend einen Anzug und Wäſche), eine Cylinderuhr, ein kleiner 
Meſſinghahn. 5 ö 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Bunzlau, 24. Sept. [Geſtändniß vor dem Tode.] 
Im hieſigen Gerichtsgefängniß verſtorben iſt im Laufe der vorigen 
Woche die verehelichte Sattler Golka, Martha geb. Gerlach aus 
Haynau. Dieſelbe hatte eine mehrmonatige Gefängnißſtrafe wegen 
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung zu verbüßen und ſoll, wie der 
„Nied. Cour.“ berichtet, vor Ihrem Tode ein Geſtändniß dahin ab⸗ 


8 gelegt haben, daß ſie in dem in Folge ihrer Strafanzeige gegen 


ihren früheren Liebhaber, den Malergehülfen Adolf Zehrer, früher 
in Haynau, wegen Majeſtätsbeleidigung im vorigen Jahre ein⸗ 
geleiteten Strafverfahren wiſſentlich einen Meineid geſchworen 
habe, um ihren geweſenen Liebhaber zu verderben. Die Maßeſtäts⸗ 
beleidigung ſei von ihr und ihrer Mutter nur erdichtet worden. 
Bebrer wurde einzig und allein auf Grund dieſes Zeugniſſes feiner 
Zeit zu einer mehrjährigen Gefängniß trafe verurtheilt, die er 
gegenwärtig im Gerichtsgefängniß Liegnitz verbüßt. Sollte ſich 
das Gerücht beſtätigen, ſo würde Zehrer alsbald bezw. nach Be⸗ 
endigung des Wiederaufnahme ⸗ Verfahrens freigelaſſen werden 


wüſſen. f 

* Tilſit, 24. Sept. [Oberbürgermeiſter Theſing) 
iſt am Sonnabend von der Stadtverordnetenverſammlung mit 
allen 25 giltigen gegen bier ungiltige (unbeichriebene) Stimmzettel 
auf 12 Jahre wiedergewählt worden. Seine erſte zwölfjährige 
Wahlperiode läuft Mitte März k. Is. ab. Sein Gehalt iſt in⸗ 
zwiſchen ſchon von 6000 auf 8000 M. erhöht worden. 5 


Ungelommene Fremde. 
i Boten, 26. September. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.7 
Gutsbeſitzer Seifert a. Splawle, Lieutenant d. R. Ganzert aus 
Waxmbrunn, die Rlttergutsbeſitzer Kalkbrenner a. Wlerzchoslawice 
u. Hünerasky a. Charzewo, Pharmazeut Binder a. Pillau, Amts⸗ 
richter Kuhr a. Rogaſen, Prof. Schwarzbach a. Fllehne, die Kauf⸗ 
leute Simonſohn, Rychwalski, Meergans, Gebhardt u. Gottſchalk 
a, Berlin, Oelſchlägel, Neidhart u. Richter a. 5 a. M., 
Voegttein a, Bordeauk, Wulff a. Straßburg, Weiß a. Trleſt, 
Store a. Crefeld u. Mehl a. Hannover. ö ash 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). I[Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Oberſtlieutenant Beſeler u. Rittergutsbeſitzer v. Wardeck 
a. Berlin, Landrath v. Klitzing m. Fr 
Steimer a. Waldenburg, Frau Hauptm. v. Waldow u. Tochter a. 
Neuſtettin, Direktor Wever a. Bentſchen, Pfarrer Müller a. Belkow, 
Eivil⸗Ingentieur Herzig a. Breslau, Fabrikbeſitzer Zwanziger aus 
Peterswaldau, die Kaufleute Zerenze a. Rogaſen, Malachowski a. 
Inowrazlaw, Geyer a. Aachen, Arndt a. Berlin, Grätz a. Ham⸗ 
burg, Benni a. Ocala in Amerika u. Winkfield a. London. } 

Hotel Vietoria. [Fexnſprech⸗Anſchluß Nr. 84.) Verſicherungs⸗ 
Inſpektor Heickerodt a. Magdeburg, Fabrikant Bluth a. Breslau, 
Ingenieur Hoffmann a. Berlin, Rittergutspächter Tulodzieck! aus 
Wlukno, Domaradzki a. Przyſien i. Polen, Frau Glowacka mit 
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gerichts I. verhandelte eine Anklage wegen Münz verbrechen. 


rau a. Obornik, Reg.⸗Aſſeſſor 


A Nr ug r ET STE 


anne a. S Kaufleute Berg a. Oßfenbach a. Main 


u. Stanklewiez a. K 

Grand Hotel de France. Baumeiſter v. Wilczewski a. Wronke, 
Fabrikant Hampe a. Grannheim, Rechtsanwalt Pittler a. Breslau, 
Brivatier Macher a. Potsdam, die Kaufleute Reitmeiſter a. Berlin, 
Jacobſohn u. einer a. Danzig, Sa u. Levy a. Breslau, K 
Gottfried a. Paris u. e a. Neufalz 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die anfente Stummer u. 
Scholz a. Breslau, Hanold a. Köln,, Horwitz a. Meiningen, Ben⸗ 
ſcheidt a. Elberfeld, Schmitz a. Wermelskirchen, Zopfy a. Nürnberg, 
Kröling 1 i en Richtzenhain u. Kuntze a. Berlin u. Neumark 
a. Krotoſch ngenieur Sanders a. Hannover, Droguiſt Kaluzuy 0 


mit Frau In Kind a. Rawilſch, Superintendent Böttcher a. Neu⸗ 115 


tomilche . 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Golinski und 
Fuchs a. Breslau, Wittſtock a. Berlin, Simon a. Schokken, Gebr. 
irſchberg a. Margonin, Röhr a. Rogaſen, Frau Grünfeld aus 
tralkowo, Leſzezyngli a. Konin u. Munſtück a. Lipno. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Deckmann aus 
Berlin, Gräfe a. Stobnia u. Unnewehr a. Leipzig. die Paſtoren 
Päch a. Budſin u. Seifert a. Margonin, Gutsbefitzer Treppmacher 
5 a. Bolt, Lehrerin Schulze a. Genua, Kaufmann Bandiß aus 

reslau 

0. Batt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Grisbach a. Helda, Arlt a. Breslau, Knappe a. Berlin, Krabiſch 

a. Oberlangenbielau u. Dr. Schulz m. Frau a. Wohlau, Inſpektor 
Kobls u. Frau Mertens a. Berlin, Medizinalrath Schneider mit 
Sohn, Apotheker Stephan u. Ingenieur Körner a. Breslau, Frau 

ranke a. Dziembowo, Paſtor Benn a. Sellin, Maurermeiſter 
ede a. Czarnikau, Paſtor Horn a. Strzyſzek. 


CLandwirthſchaſtliches. 
— Gerſten⸗ und Hopfen⸗Ausſtellung, Berlin 1895. 
Bun Preisbewerb der am 17. und 18. Oktoder n Aus⸗ 
Uung hat neuerdings auch der Deutſche Brauerbund 
wie im Vorjahre einen Beitrag von 3500 M. geitiftet. Damit iſt der 
aus Beiträgen von hohen Staatsbehörden, landwirthſchaftlichen und 
Brauereikorporationen geſtiftete Prämienfonds auf über 10 000 M. 
angewachſen. Gleichzeitig hat, wie uns mitgetheilt wird, der um 
das deutſche Braugewerbe rühmlichſt t Präſident des Deut⸗ 
ſchen Brauerbundes, Brauereibeſitzer Henrich in Frankfurt a. M., 
wieder die Würde eines Ehrenpräſidenten der Ausſtellung ange 
nommen. Die Ausſtellungsleitung iſt zur Zeit mit der Bildung 
des Preisrichterkollegiums beſchäftigt, das aus namhafteſten und 
ſachkundigſten Vertretern des Braug ewerbes, der Malzfabrikatſon, 
des Gerſten⸗ und Hopfenhandels, der Landwirtbſchaft und Fachge⸗ 
lehrten zuſammengeſetzt iſt und wegen der erheblich ſtärkeren Be⸗ 
theiligung am Preis bewerb in dieſem Jahre auch mehr Mitglieder 
aufweſſen 8 als beim vorjährigen Preisbewerb. 
W. Ergebniſſe der Probedruſche des Winter⸗ 
getreides in Rutland waren: über Mittel in Centralrußland, 
dem Schwarzerde⸗Rayon und dem Kaukasus, unter Mittel in den 
nördlichen, theilweiſe auch in den ſüdlichen, füdweſtlichen und den 
Wolga⸗Goucernements, mittel in den übrigen Gegenden bes 
Reiches. — Die Ergebniſſe der Probedruſche des n 
find noch nicht vollſtändig feſtgeſtellt; anzunehmen iſt, daß d 
ſelben über Mittel And in den Moe Mang önllchen 
und zentralen Gouvernements, sowie im Kaukaſus, unter Mittel 
in dem Gebiete der ſchwarzen Erde und im Steppengebiete, ſowie 
in den ſüdlichen und den Wolga⸗Gouvernements. 


Handel und Verkehr. 


n Ueberwindung des Petroleum⸗Rings durch Konſum⸗ 
Vereinigung. Ju der von Me. v. Egidy berausgegebenen 
Wochenſchrift „Verſöhnung“ macht Dr. A. Mülberger 
den intereſſanten Vorſchlag, durch kommunale Organiſation des 
Petroleumverkaufs dem Ring die Spitze abzubrechen. Die Städte 


88 —43, dänisches Ia 45.50, 40 10 Ia 5067, Ia 38-48 M, 


ammelfleiſch 1a 51-62, 48 4348, Sämeinefleiie 46-52 M., 


änen 1 Mark, Batonier —,— Mark, Rufen —— Mark, 

Galtzier — „Serb en — M. 
e 155 We Fleiſch. en ge, m. 
ohne Knochen 77 0 M., Vachs⸗ 


0,30 - 0,50 M., en ber / Kilogr. 0.30—6, 35 Mi., Dam⸗ 
si 0,30—0, 45 M., Wildſchweine — Ir „Hafen ber Sie 0 
103 Kaninchen per Stück —,— M aſen per Stück 2,50 


100 M., do. alte 0.600,70 M., do. IIa. 0,60 —0,70 M., 
Wackteln er Stück 0,25 M., Fafanen 1—2 20 M., Betaffinen 


0,40— 0,50 
Fiſche. mene de 50 ee 46-54 Mark, do große 
45—50 M., Zander 51—86 Barſche 47 59,00 M., Karpfen 
große 8090 M, do. ge 72 M. do. kleme 70 M. Schleie 
93106 Mark, Bleie 34—44 M., bunte Fische 18—59 M., Aale, 
große 90— 100 Mark, do. mittel 70,00 Mark, do. kleine 50 —54 M., 
Plötzen 36—4) M., Karauſchen 50—60 Pe. Roddow 40—45 M., 
Wels 40 M., Raape, matte 33 Da., Aland 44—50 M. 

Butte r. in. per 50 Kiio 110-114 M., Ila do. 103 -108 M., 
5 1 05 Holbutter 95100 M., Landbutter 80—90 W 

Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,25 —2,30 M. per Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, Zus per 50 Kllogr. 1,00 —1,25 M., 
do. runde 1,25— 1,50 M., Mohrrüben per 50 Kliogramm 4,00 
1905 5,00 Mark, Porree ver Schock 0,40 bis 0,60 Mark, Meerrettig 

Schock 8—12 M., „Salat p. Schock 0.75—1.00 M., Weintrauben 
itaften. p. ½ Kilo 0 0,25 M. 

Bromberg, a Seb tende (Amtlicher Bericht der 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualltät 
125-135 Mark, feinſter über Notiz. Roggen je nach Qualität 
100—196 Mark, feinſter über 1 Gerſte nach Qualität 95 —106 
Mark, gute Braugerſte 108—125 M. Erbſen: Fatterwaare 100 bis 
112 AN. Kochwaare 120-120 Mark. Hafer; alter nominell, 
neuer 100—110 M. Spiritus 70er 23,50 M. 

Breslau, 25 September. (Amtlicher ein 
Rübölp. 100 Kilogr. — Gekündigt — Bir, per Sept. 43 
B., Mai 1896 43,50 B. Die Börfenhonmilfen, 

O. Z. Stettin, 25. Sept. Wetter: Klar. Temperatur 
+ 11 R., Barometer 775 Mm. Wind: O. 

Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogr. loko 130—135 M., 
per September⸗Oktober 135,50 M. 75 per Ottober⸗November 
136 M. bez., 136,50 M. Br., per 1 BenDe: 138,00 M. 
Br., 137,50 M. Gd., per April⸗Mai 1 46 M. d. — Roggen feſter, 
per 1000 Ktlogr. loto 110—119 M., per Sept. „Oktober und per 
Oktober⸗November 118,50 M. Gd., per November⸗Dezember 119,50 
M. Gd., per April⸗Mai 126 M. bez. und Br. — Gerſte per 1000 
Kilo loko und kurze Lieferung neue inländ. 115—140 M. bez., 
feinſte über Notiz. — Hafer per 1000 Kilogr. loko Pommerſcher 
neuer 110—117 Mark. — Spiritus behauptet, per 10 000 Liter 
Proz. loko ohne Faß 70er 34,00 M. nom, Termine ohne Handel. 
— Angemeldet: 3000 Ztr. Roggen. 

Regulirungspreiſe: Weizen 135,50 M., Roggen 118,50 M. 

Landmarkt. Welzen 128135 M., Roggen 114—118 M., 
Gerſte 108 — 120 M., Hafer 114—120 M., Kartoffeln 30—36 M., 
Heu 1,50—2 M., St trob 22—24 M. 

Nicht amtlich: Rüböl ruhig, per 100 Kilogr. loko ohne 
51 45 42,50 En per Sept.⸗Oktober 43,50 M. Br., per April⸗ 

a 

en lots 10,40 M. verz. per Kaſſe mit %/, Proz. Abzug. 

8 Leipzig, 25. Sept. les o u e J. SEHE NE ms 
handel. La 19 80 Arundmuſter 3. per Oktober 3,50 des 
per Novbr. 3.52 M ‚ ber Dezbr. 3,54 M., per Jan. 3,55 M., 
Februgr 8,57%), ei per März 3,57½ N., per April 8,60 Mark 
per Meal 3.62 , M., per Juni 3,65 ., pr. Juli 3,65 M., per 
Auguſt 3,65 M., per Septbr. — Umfaß: 95.000 Kilogramm. — 


andels⸗ 


ſollen zu dieſem Zwecke Magazine errichten, das Petroleum von Rudig. 


den außerhalb des Ringes ſtehenden Produzenten 1 Maſſen be⸗ 
ziehen und zum Koſtenpreiſe an den Konſum a0 ea Es unter⸗ 
liegt kaum einem Zweifel, daß durch eine I kaßregel die Or⸗ 
ganiſation des Ringes durchbrochen werden könnte, der es ber» 
ſtanden hat, auch die Händler zum Zwecke der Ausbeutung des 
Publikums in ſein Intereſſe zu ne Die letzteren hätten ſich 
ihre Schädigung ſelbſt zuzuſchrelben. 

* Eiſerne Petroleumfäſſer. Die Petroleum⸗Barrells, die 
im 105 der Sur von 1,50 fl. auf 4,50 ſtiegen und nach jewei⸗ 
ligem Gebrau e einer Wiederherſtellung bedürfen, haben, wie die 
„N. Fr. Pr.“ berichtet, dem Konſul Schwimmer aus Budapeft 
ünd eine Finanzgruppe veranlaßt, im Inlande eine Fabrik eiſerner, 
nach dem neueſten Syſtem eleltriſch geſchweißter Fäſſer zu errichten, 
welche die 5 l 1 des Petroleumpreiſes zur Folge haben 
wird und den 10 Holzbarrells naturgemäßen Abgang unmöglich 
machen. Wie wir hören, haben die Herren Lebel u. Nadler als 
Vertreter der neuen Faßfabrik an den Petroleum⸗Verein das Er⸗ 
ſuchen geſtellt, in ſeiner heutigen Sitzung zu beſchließen, von der 
bisher gepflogenen Uſance Abſtand zu nehmen und den Handel von 
Petroleum erklufive Faß einzuführen. 


der öſterreichiſch⸗unggiſchen 8 
blieb der Verſuch, die Produktion der nächſten Betriebsperiode zu 
kontingentiren, abermals reſultatlos; es wurde jedoch beſchloſſen, 
die Verſuche einer Verſtändigung fortzusetzen, zu Ende Oktober eine 
neue Vollverſammlung einzuberufen und mittlerweile die nur für 
Oktober abnehmbare Raffinade zu verkaufen 

man 24. Sept. [Wo Mlaufti on.] Preiſe feit, un⸗ 


. einersool 25. Sept. Wollauktion eröffnete 5 Proz. höher. 
Verkauft wurden 5027 Ballen. 


Marktberichte. 


* Berlin, 25. Sept. Zentral⸗Markthalle. 


veränd 


[Amtlicher Be⸗ 


Licht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktlon über den Großhandel in 


den Zentrale Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhr e Geſchäft unbedeutend, Preiſe dieſelben. — 
Wild und Ge f lügel: Zufuhren reichlich, Geſchäft flau, 
Preiſe niedriger. — Fiſche: Zufuhren ſehr zac, 10 1005 
lebhaft, Preiſe zum 9 0 niedrig. — Butter und 

Unverändert. — Gemüſe, Ob ſt und Sad fr ia te: Rabiger 


. Zwiebeln eigen, ſonſt kaum verändert. 


ei lch. Rindfleiſch Ia 58 62 Ua 52 56, IIIa 45—50, Va 


u 
ranffnet g. M., 25. Sept. (Effelten«Soztetät.) (Schluß). 
Deſterreich Kreditaktlen 339½, Franzoſen 334, Jombarden 96 ½, 
Ungar. Goldrente —,.—, Gotthardbahn 183 30 Diszkonto Kom⸗ 
maablt 229,60 Dredoner Bank 181,30, Berliner Handelsgeſellſchaft 
170,40, Bochumer Gußſtaßl 176,60, Dortmunder Unton St.⸗Pr. 
11 80, Gelſenkirchen 184 60. Harpener Bergwerk 172 80, N 
175,20, Laurahütte 154,50, Zproz. Portugteſen —,—, Ital lieniſche 
Mittelmeerbahn 95 50 Schweizer Centralbahn 146,10 Schweizer 
Nordoſtbahn 144,90, Sate Union 99,80, len Merldio⸗ 


naux —.—, Schweizer Simplonbahn 115,10 14 5 Lloyd — 
Mexikaner 94 95, Italte arc 89,80, Ebiſon Alten —,—, Car 
Hegeaſcheidt —, Zproz. Heichsanleide —.—. Türkenlooje 44, 00. 
Nattonalbank 2502 20. eſt. 


Hamburg, 2⁴ Sept. Feſt. Preuß. 10505 Konſols 103,80 G 
Silberrente 86,00, 
Trebttaktien 339, 50, Franzoſen 833,50, Vomdarden 233,00, 1880 er 
Kuſſen 100,70, Deutſche Bank 216 25 His konto⸗Kommandtt 220 75, 
Berliner Hanbelsgeſellſchaft 170,25, Dresdner Bank 181,00, Natio⸗ 
nalbank für Deutſchland 150, 0, Hamburger Kommerzbank 135,60, 
Lüdeck⸗HZüchen. E. 155,50, Marb.⸗Mlawka 86,50, Oüpreuß. Suͤd⸗ 
dahn 95 50, Vaurahütte 153, 25, Nordd. J.⸗Sp. 1. 47,00, Hamburger 
Backetfahrt 116. N 00 amt Truft „A. 150,50, Brivatdistont 2% 5 
Buenos Ayres 3 
Buenos Ates, 24 Sept Goldagto 224°). 


Scpeverrchr auf dem Bromberger Kanal 


4. bis 25. September 

Auguſt Stahl, IN. 755 kieferne 5 Schönhagen Berlin. 
Wilh. Mewis, VIII 1390. kieferne Bretter, Schönhagen⸗Magde⸗ 
burg. Guſtav Krüger, IV 666, Güter, Stettin⸗Bromberg. Fr. 
J Schwarz, XIV 54, Roggen, Przewoz⸗Danzſig. Jul. Schmidt, XIX 
99, Roggen, Montwy⸗Danzig. Roſtowski, XIII 1237, Roggen, 
Montwy⸗Danzig. Karl Otto, I 21931, leer, Berlin-Bromberg. 
Joh. Wickland, VI 738, leer, Bromberg⸗Paloſch. A. Lauterwald, 
III 1549, leer, Bromberg⸗Montwy. 

Hol m heul, 
Vom Hafen Brab 

Tour Nr. 209 und 210: Jul. Wegener⸗Sckullt für Lüttig⸗ 
Halle mit 55 / Schleuſungen ift abgeſchleuſt. 

Tour Nr. 211, 212 und 213: Mirus u. Peter⸗Kl.⸗Bartelſee 
für Tuchmann u. Sühne-Defian ſchleuſt. 
= Wei n he, 25. Sept. Es find heute von hier abge⸗ 
ſchw wommen: m Hafen: Tour Nr. 200: Th. W. Falkenberg⸗ 
. — mit 18 1 — Waſſerſtand 0,48 Meter. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 


Dresden, 26. Sept. In der geſtrigen Nachmittagsſitzung des 
literariſchen Kongreſſes faßte Maillard die Ergebnifje| 
der Verhandlungen im folgenden Antrag zuſammen: Der Kongreß 
dankt den Berichterſtattern für die intereſſanten Arbeiten Aber die 
Beziehungen zwiſchen Autoren und Verlegern; er beichlteßt, die 
Berichte ben Akten der Afioctatton einzuperleiben und die Ver⸗ 
weiſung der Verlagsordnung für deutſchen Buchhandel an die 
Kommiſſton aller früheren und jetzigen Berichteritatter über dieſe 
Frage. Die Kommiſſion wird beauftragt, dieſe Arbeit den inter⸗ 


Deſterreich. Goldrente 103.40, Italiener 800 10, J 


eſſtrten Kreiſen und Vereinen aller Länder vorzulegen und be 
nächſten Kongreß über die einlaufenden Urtheile Bericht zu 
eritatten. Das Referat Darras über die urheberrechtlichen Be⸗ 
ziehungen a Deutſchland und Frankreich, betrachtet mit Rück⸗ 
ſicht auf die zwiſchen den beiden Staaten beflehenden Verträge, 
hatte zu keiner Debatte geführt. 


London, 26. Sept. Die „Times“ melden aus Rio de 
Janeiro: Die Deputirtenkammer hat die erſte Leſung der 
Amneſtie⸗Vorlage mit 118 gegen 58 Stimmen a b⸗ 
gelehnt. In der Stadt herrſcht große Aufregung. 
Die Ruhe iſt mehrfach geſtört worden. 


— . Y ——8—;.8—ͤ—ü— 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 26. Sept. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % .. 10,25--10,40 
Kunzuger exl. von 88 Proz. Re nd... „ 10,65 10 0,8 
neues 10,65 —10,85 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 10-8. ‚30 
Tendenz: det. 
Biodxaffinade I. - REN; n 23,00 
Brodraffinade II. ER, a 22.75 
Gem. Naffiaade mit Faß MP: 8,25 


Gem. sch 8 Rn Naß 
; feſt. 


A 23,2 
en 22.50 —22,75 
e 5 den Traut 


9. Hamburg per Sept. 10,15 Gd. 10,40 Br. 
g 1 per Okt. 10,57%, bez. 10,62 Br. 
515 75 ö per Nov.⸗Dez. 10,75 Gd. 10,80 Br. 


per Jan.⸗März 10 602% bez. 10, 05 Br. 


een Sept. 50er 


Breslau, 20 Sn 
er Tendenz: Unverändert. 


53.20 M., 70er 53,20 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 26. Sept. 8 Agentur B. Heimann, Sole 5 


Wege befeſtigend fette keſeſtigend | 
o. Sept. 139 501140 25 70er loko ohne Faß 33 90 88 40 
50 Oktbr. 189 BU 140 25 70er Sept. 36 900 86 90 
70er Oktb. 36 80] 36 80 
88 befeſtigend 70er Nobbr. 36 80 86 80 
0. Sept. 117 751118 25 70er Dezbr. 86 90 86 90 
9. Oktbr. 117 75/118 251 70er Mai 38 — 38 10 
Raben matter 50er loko ohue Faß — — — — 
do. Oktbr. 42 70| 48 10 Hafer 
do. Dbezr. 43 — 48 30 do. Septbr. 115 25116 50 
Kündigung in Roggen 50 Wſpl 
Eat in Spiritus (70ex) 290,N00 2x. wie) —.— Str, 
Berlin, 26. SHELL Scluhturie, 9.25. 
Wel zen e eee 89 — 140 — 
dee pr. Selb: 189 — 140 25 
Roggen I: Seht an 117 25 118 25 
do. Oktbr. 117 25 118 25 
evirdes. "ion amtlichen Roltzungen.) N. v. 25. 
70er loko ohne Faß. 83 80 83 50 
55 er Sepii u 87 — 87 10 
do. 7er Det, 36.80 86 80 
do. 70er Novb n.. 3 90 36 80 
do. 70er Dezmbr. 37 — 36 90 
do. 70er Mae. 38 10 28 — 
do. 50er 8 95 1 aha | 


N. p.25. 
bang Silbernen 101 80 101 40 
219 90919 90 
"108 50 95 hr „Psb 103 501108 50 
99 80 199 90 Ungar. 4% Goldr. 103 801103 20 
do. 4% Kronenr 99 90 99 90 
do. 100 401100 40 Defter. Krad. Att. 5 19 19 0 40 
he 1 teten 105 105 4 Lombarden 47 4 
do. 3%, 9% Hie ommanditz 280 229 60 
do. Prod „Ob „401 90/101 d/Oondsſtimmung 
Neue Pos. Stadtanl. 101 75/101 80 
Oeſterr. Banknoten 169 500169 60 


Oſtpr. Südb. E. S. A 96 25 96 80] Schwar, 1 7 


264 25/264 50 

La. 80 10 78 90 
blen 185 251188 50 
81 1 Then dh Steinſalz 56 1! 25 
ih 0. % dbrf 63 70 — — [Chem. Fabrik Milch 136 5 139 50 
4% Solor. 29 75 29 50 Oberſchl. Eiſ.⸗Ind. A 102 75 — — 

3 Hr 4% Rente. 90 10) 90 2 I Hu 5 154 9.153 50 


55 2 tim 
b Mettelm. E. St. A. 95 40 95 50 


97 20 
67 4 Schweizer Centr. . 146 1,146 10 


„MainzLudwiahf dt. 55 201119 40 Dortm. 
r tenb. Mlaw.do 86 80 86 81 | Gelſenkirch. 
x. Prinz Pobrf 81 40 


do. 3% Eiſenb.⸗Obl. 55 10 
Mexikaner A. 1890. 97 60 
Ruſſ. 4% Staatsr. 67 30 
Rum. 4% Anl. 1890 83 5,89 60) Warſchau⸗Wiener 273 261268 90 
Serb. Rente 1885 70 75 70 250 Berl. Handelsgeſell. 170 50169 10 
Türken⸗Looſe 141 50141 Til Deutſche Banküktien2 16 — 215 80 
Disk.⸗Kommandit. 229 25229 6 Königs und Laurah. 154 99/154 20 
Pol. Prov. A. B109 10 09 Bochumer Gußſtahl176 60ʃ176 25 
Pof. ee 182 — 82 — 

Nachbörſe: Kredit 251 90. Diskonto⸗Kommandit 230 —. 
Ruſſ. Noten 219 50. Bol. 4% Pfandbr. 10 70. Br. 3½% Bol. 
Pfandbr. 100 4. Br. 


Stettin, 26. Sept. 


Weizen ruhig 
do. Sept. 212 


(Telear. Agentur B. Heimann, W 
Spiritus matter 


135 500135 50] ver loko 70er 38 60 34 — 
do. Okt.⸗Novbr. 195 501186 — Petroleum) 
1 eh bo. per lolo 10 40 10 40 


uhlg 
bo. Sept. t. 118 501118 5% 
do. Okt.⸗Novbr. 118 50118 50 


19 unverändert 
b. Sept. 43 Bf] 43 * 
505 Okibr. 43 50 48 5 


) Petroleum: lolo ne Niance / Proz. 


n Beobachtungen zu Poſen 
m September 1395. 


e 5 
Datum. Fr. reduz. Wind. | werten. c 
Stunde. 66 m 11 5 G 
25. Nachm. 2 765,5 O mã heiter 15,7 
25. Abends 9 767.1 O l. 1 wolkenlos 111.6 
766,4 O leicht halb, heiter 1 8.7 


26. Morgs. 7 
Am 25. Septbr. Wärme⸗ ARarimum -+ 16,1% Cell. 
„ Wäürme⸗Minimum + 71° D 


Waſſerſtand der Warthe. 


Voſen am 5 Set, Morgens 9,14 Meter 
Mittags 0,14 
„ „ = Moraend 0,14 


Druck und Verlag der Hpfbuchdruderet von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


